
Wirtschaft Fokus 

6 ZWP 11/2015 

Kaum ist das fachgruppengleiche MVZ ins Leben gerufen 
und damit auch das MVZ für Zahnärzte, schon hört man die
Unkenrufe. Dabei werden zwei Hauptargumente gegen das
MVZ hervorgebracht: Die Freiberuflichkeit würde durch die
MVZs gefährdet und die Versorgung werde auf die Ballungs-
zentren zentriert. Beides ist jedoch so nicht richtig. Denn zum
einen darf Freiberuflichkeit nicht mit Selbstständigkeit gleich-
gesetzt werden und zum anderen weiß jeder, der sich mit dem

Markt beschäftigt, dass die Erfolg versprechenden Nieder-
lassungen eben nicht in den Ballungszentren erfolgen. Damit
bedeutet das MVZ nicht das Ende der kleinen Praxen, denn
zum einen gibt es den Gegensatz „MVZ ↔ kleine Praxis“ 
nicht, da auch eine kleine Praxis ein MVZ sein kann. Zum 
anderen werden kleine Praxen auch in Zukunft ihre Existenz-
berechtigung behalten. Und zwar dann, wenn sie die Nähe zu
ihren Patienten und die damit verbundenen Vorteile konse-
quent nutzen. Darüber hinaus verfügen kleine Praxen über
ganz andere Rahmenbedingungen als große, und darin liegt
die Chance, sich abzugrenzen und zu profilieren. Kleine Pra-
xen verfügen über wichtige Wettbewerbsvorteile, die Mittel-
und Großpraxen nicht haben und somit auch nicht für sich
nutzen können. Die Praxis zeigt allerdings, dass den meisten
kleinen Praxen diese Vorteile nicht bewusst sind und sie 
daher auch nicht genutzt werden. Es sollte für jeden Praxis-
inhaber wichtig sein, sich mit den aktuellen Spielregeln des 
Gesundheitsmarktes vertraut zu machen, seine Kennzahlen 
zu kennen und einen strategischen Plan für seine Praxis 
zu haben. Nur dann ist die erfolgreiche Zukunft der Praxis 
sichergestellt.
Lyck + Pätzold. healthcare . recht

Tel.: 06172 139960

www.medizinanwaelte.de

Medizinisches Versorgungszentrum:

Das fachgruppengleiche MVZ ist da

Frisch vom MEZGER
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Wegen Abrechnungsbetruges wurde ein Würzburger Zahnarzt im 
Oktober zu mehr als zwei Jahren Haft verurteilt, ohne Bewährung. 
Begründet wurde das harte Urteil damit, dass der Tat schwere Delikte
vorangegangen waren, wie die MAIN POST in einem aktuellen Artikel
berichtet. So wollte die KZBV bereits Anfang 2000 dem Angeklagten,
aufgrund von getürkten Abrechnungen mit billigem Zahnersatz, die
Approbation entziehen. Der Würzburger klagte jedoch vor dem 
Sozialgericht und handelte einen Vergleich aus, der vorsah, einen
Käufer für seine Praxis zu finden, bevor die Lizenz, Patienten zu be-
handeln und Leistungen abzurechnen, vollends versiegte. Mögliche
Kandidaten für eine Praxisnachfolge waren schnell gefunden, und
ebenso schnell auch wieder verschwunden. So griff der Angeklagte in
seiner existenziellen Not zu einer kriminellen Methode und verkaufte
seine Lizenz an einen Kollegen, der zwar seinen Namen hergab, aber 
nie selbst behandelte. Tagtäglich stand der Angeklagte am Behand-
lungsstuhl und versorgte emsig Patienten. Falsch datierte Rechnun-
gen ließen den Schwindel schlussendlich auffliegen. So stolperte 
„der neue, alte Zahnarzt“ über gefälschte Rechnungen, die belegen
sollten, dass er an acht Tagen mehr als 220 Patienten behandelt 
habe. Einer Anzeige folgten Ermittlungen, ein Verfahren am Würz-
burger Landgericht und der finale Richterspruch.   Quelle: ZWP online

Betrug:

Würzburger Zahnarzt fälschte 
jahrzehntelang Rechnungen

In der Zahnarztsoftware ivoris® von Computer konkret
wurde jetzt neu hitpanel.net integriert. In Verbindung
mit der Wartezimmerfunktion sorgt hitpanel.net für
die Unterhaltung und Steuerung der Patienten, indem
es sowohl seriöses Praxismarketing betreibt als auch
Patienten ganz individuell zur Behandlung aufruft.
Das Ganze funktioniert dank komfortabler Integration
ohne aufwendige Anpassungen im ivoris® Zahnarzt-
programm.  Der Aufruf des Patienten geschieht ganz

einfach per Mausklick. Eine angenehme Stimme bittet
daraufhin den Patienten in den vorbereiteten Behand-
lungsraum, während gleichzeitig der Name des Pa-
tienten und der Behandlungsraum auf dem Bildschirm
im Wartezimmer erscheinen. Dies ist in verschiedenen
Sprachen möglich und vereinfacht die Erkennung vor
allem auch bei komplizierteren Namen. Gleichzeitig
bietet die neu integrierte Software die Möglichkeit 
einer gezielten Werbung für die eigene Praxis. Patien-
ten können ganz individuell über Prophylaxemaßnah-
men, Behandlungsmethoden sowie Zusatzangebote
informiert werden. Auch Internetradio oder das Ab-
spielen eigener Musik steht mithilfe von hitpanel.net
der Praxis zur Verfügung und kann zur weiteren Ent-
spannung der Patienten eingesetzt werden. Von Zahn-
ärzten für Zahnärzte konzipiert, ist hitpanel.net der
passende digitale Helfer in einer effizient arbeitenden
Praxis. Selbst gestaltete Informationsinhalte verwan-
deln das Programm auf hitpanel.net zum Aushänge-
schild der eigenen Praxis und ist somit Praxismarke-
ting mit Pfiff.
Computer konkret AG

Tel.: 03745 7824-33

www.ivoris.de

Praxissoftware:

Patientenaufruf- und
Informationssystem 
optimiert Praxis-
werbung

RWT window x-ray® COLOR 
NEU!

KENTZLER-KASCHNER DENTAL GmbH · Geschäftsbereich KKD® · Mühlgraben 36 · 73479 Ellwangen/Jagst 
Telefon: +49 -7961 - 90 73-0 · Fax: +49 -7961 - 9073-66 · info@kkd-topdent.de · www@kkd-topdent.de

Röntgen so einfach 
und sicher wie nie

ANZEIGE



heraeus-kulzer.de

Flexitime®

Souveräne Präzision. 
Jederzeit.

Das A-Silikon, das überzeugt. Passgenau und flexibel.

 Für Ihre Sicherheit: Flexitime bietet herausragende Präzision durch die Balance der physikalischen 
Eigenschaften auf höchstem wissenschaftlichem Niveau.

 Für Ihren Komfort: Das intelligente Zeitkonzept ermöglicht stressfreies, zeiteffizientes Arbeiten bei 
hoher Flexibilität. 

 Für Ihren guten Ruf: Flexitime ist der Problemlöser* auch für herausfordernde Fälle – denn exzellente 
Abformungen sind die Grundlage für passgenaue Prothetik und zufriedene Patienten.

* Dental Advisor 2012: Auszeichnung als „Clinical Problem Solver“

15 Jahre souveräne 
Flexibilität und Präzision

Mundgesundheit in besten Händen.

© 2015 Heraeus Kulzer GmbH. Alle Rechte vorbehalten. „Heraeus“ ist eine eingetragene Marke der Heraeus Holding GmbH, die auf Grundlage einer durch 
die Heraeus Holding GmbH gewährten zeitlich befristeten Lizenz genutzt wird. Weder die Heraeus Holding GmbH noch deren verbundene Unternehmen sind 
für die Herstellung des Produktes/der Produkte verantwortlich.
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Viele Praxiswebseiten sehen zwar 
professionell aus, weisen bei näherer
Betrachtung jedoch Mängel auf: Nur 
48 Prozent der 120 Webseiten, die 
die Agentur Reif & Kollegen für den
Branchenreport „Praxismarketing im
Internet: Arztwebseiten auf dem 
Prüfstand“ untersuchte, schöpfen die
Möglichkeiten des Online-Praxismar-
ketings wirklich aus. Soll eine Web-

seite der Patientengewinnung dienen,
muss sie so gestaltet sein, dass sie 
von möglichst vielen Patienten ge-
funden und gelesen wird. Doch eine
Großzahl an Praxiswebseiten kommt
dem Wunsch der Patienten nach ent-
sprechend aufbereiteten Informatio-
nen nicht optimal nach. Zwar ver-
fügen 53 Prozent der untersuchten
Homepages über genügend Inhalte,
aber 62 Prozent sind qualitativ 
nicht überzeugend. Ähnlich verhält 
es sich bei der Nutzerfreundlichkeit: 
Bei 87 Prozent der Webseiten fällt 
die Kontaktaufnahme leicht, doch bei 
78 Prozent fehlt die Suchfunktion, die 
es Patienten ermöglicht, gewünschte
Informationen schnell zu finden. Rund
62 Prozent der Webseiten sind da-
rüber hinaus zu langsam und nur 
schlecht auf mobilen Endgeräten wie 

z.B. iPhones lesbar. All dies steigert 
die Wahrscheinlichkeit, dass poten-
zielle neue Patienten auf eine andere
Seite wechseln und damit der Pra-
xis verloren gehen. Im Vergleich mit
Zahnärzten, Orthopäden, Haus- und
Frauenärzten haben Plastische Chirur-
gen, die größtenteils auf Selbstzahler
angewiesen sind, die besseren Web-
seiten. Darüber hinaus sind Plastiker 
effektiver vernetzt: Sie sind öfter 
auf Google+ aktiv (55 Prozent) und 
haben häufiger einen Premiumeintrag
beim Arztempfehlungsportal jameda
(45 Prozent). Vernetzungen dieser Art
sorgen dafür, dass eine Webseite 
bei Google besser gefunden wird und
letztlich mehr Patienten gewinnt.  
Reif & Kollegen GmbH

Tel.: 089 1893964-10

www.reif-kollegen.de

Online-Praxismarketing:

Homepages sprechen Patienten
nicht optimal an

Die Kassenzahnärztliche Verei-
nigung (KZV) fordert immer wie-
der von niedergelassenen Zahn-
ärzten Honorare zurück. Dazu
kommt es vor allem dann, wenn
Zahnärzte die Richtgrößen zu
Verordnungskosten für Arznei-,
Verband- und Heilmittel überschreiten 
(§106 Abs.5a SGB V). Steuerrechtlich war es bislang
strittig, ob bilanzierende Zahnärzte entsprechende finan-
zielle Rückstellungen steuermindernd ansetzen können. 
Doch der Bundesfinanzhof (BFH) hat nun unlängst in einem 
Urteil klargestellt, dass eine steuermindernde Rückstellung
durchaus zulässig ist, wenn etwa die KZV einen Zahnarzt 
bereits zu einer Rückzahlung aufgefordert hat. In diesem 
Fall seien Zahnärzte – wegen des Gläubigerschutzes – sogar
verpflichtet, in ihrer Bilanz eine Rückstellung auszuweisen. 
Die Richter erklärten zudem, eine Rückstellung sei
auch dann zulässig, wenn es wahrscheinlich ist, 
dass ein Zahnarzt Honorare an die KZV zurück-
zahlen müsse. Dies ist bereits dann der Fall, wenn
Zahnärzte nachweislich die vorgegebenen Richt-
größen überschreiten und ein Prüfverfahren bereits

angekündigt ist bzw. es durchgeführt
wird. Zahnärzte können somit steuer-
mindernde Rückstellungen bilden –
entscheidend –, aber nur bis zur 
Höhe des strittigen Honorarbetrages.
Wichtig zu wissen: Die Gewinnermitt-
lung eines Zahnarztes erfolgt grund-
sätzlich gemäß den Vorschriften des 
§4 Abs.3 EStG in Form einer Ein-

nahmeüberschussrechnung. Doch Zahn-
ärzte können sich auch für eine Bilanzierung entscheiden. 
Inwieweit diese Gestaltungsmöglichkeit im Einzelfall sinn-
voll ist, sollte jeder Zahnarzt in einem persönlichen Ge-
spräch mit seinem Steuerberater klären. Die aktuelle Recht-
sprechung in Bezug auf Rückstellungen eröffnet jedenfalls
neue Möglichkeiten der Steuergestaltung.

Autor: Günter Balharek

alpha Steuerberatungsgesellschaft GmbH

Ärztliche VerrechnungsStelle Büdingen e.V.

Tel.: 06042 978-560, www.alpha-steuer.de

Infos zum Autor

Steuerrecht:

KZV-Honorarrückforderungen: 
Steuermindernde Rückstellungen sind zulässig
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Bulk Fill1

Liner

Milchzähne

Endo Verschluss1

Weitere Informationen: www.dentsply.de/SDR1  
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Schichten Sie noch 
oder füllen Sie 
schon?

„Der Goldstandard der Bulk Fülltechnik“*

Profi tieren Sie jetzt von unserer goldenen Jubliäumsaktion!

Kontaktieren Sie unsere gebührenfreie DENTSPLY Service-Line 
unter 08000–735000 oder Ihren Fachhändler.
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Am Tag der Arbeit, dem 1. Mai, war 
sie gestartet – am 1. September wurde
die Gehaltsumfrage des Dentista e.V.
geschlossen. Mit fast 750 ausgefüllten
Fragebögen, darunter leicht mehrheit-
lich der Anteil der Arbeitnehmer, hat 
die Umfrage deutlich gemacht, dass 
das Thema den Berufsstand deutlich
inte ressiert. Die meisten Teilnehmer, 
die sich ano nymisiert melden konn-
ten, haben die grundsätzlichen Zwi-
schenergebnisse erbeten, die ihnen
nach Abschluss der Auswertungen 
zugesandt werden.
Die tiefere Auswertung und damit 
genauere Zuordnung von Relationen
(Landpraxis? Berufsjahre? Gehalts-
struktur? Sonstige Un ter stützung?
Zahnarzt/Zahnärztin?) wird in den
nächsten Wochen erfolgen und ge-
meinsam von Dentista und seinem Ko-
operationspartner BdZA (Bundesver-
band der zahnmedizinischen Alumni 
in Deutschland e.V.) vorgenommen. 
Die grobe Erstauswertung macht aber
schon deutlich, dass die Daten eine 
gute Grundlage für die Ermittlung eines
„Trends“ ergeben: Die Teilnehmerstruk-
tur entspricht annähernd der Struktur
des Berufsstandes insgesamt. 

Hinsichtlich der „Angestellten“, auf die
sich der Begriff in der Umfrage bezog,
galt ein Alterslimit von 35 Jahren.

Teilnehmerstruktur

Geschlecht: Rund zwei Drittel der
Arbeit geber waren männlich, aber nur
ein Drittel der Angestellten.

Region: Sowohl Arbeitgeber als auch
Arbeitnehmer arbeiteten überwiegend
in einer Kleinstadt, die Arbeitgeber 
eher in ländlicher Region als die An-
gestellten. Bei diesen stand die Groß-
stadt an zweiter Stelle.

Bundesland: In beiden Gruppen führ-
ten die Bundesländer Bayern und 
Nordrhein-Westfalen die Tabelle an.

Praxisstruktur Arbeitgeber: Zwei Drit-
tel gaben „Einzelpraxis“ an.

Status der Arbeitnehmer: Knapp zwei
Drittel waren angestellte Zahnärzte,
knapp ein Drittel Ausbildungsassisten-
ten, rund 7 Prozent Weiterbildungs-
assistenten (darunter zu gleichen Tei-
len KFO, Oralchirurgie und „Sonstige“).
80 Prozent der Umfrageteilnehmer ar-
beiten in Vollzeit, etwas über 15 Pro-
zent in Teilzeit (bis 30 Stunden) und 
nur sehr wenige „bis 15 Stunden“.

Bezahlung: Bei beiden Gruppen über-
wiegen „Gehaltszahlung“ (Platz 1) und

„Fixum plus Provision“ (Platz 2), dyna-
mische Lösungen sind eher selten.
Es wurden im Fragebogen viele Kom-
bi na tionsmöglichkeiten angeboten, die
einer wei tergehenden Analyse bedür-
fen, um aus den Daten spezifische
Trends zu ermitteln. Ab welcher Um-
satzhöhe im Durchschnitt ein Fixum 
bezahlt wird und in welcher Höhe, 
zeigt erhebliche Variabilität, ebenso 
die große Menge an Angaben im Frei-
textbereich zu sonstigen Leistungen 
für die Arbeitnehmer wie Zuschuss 
zu Fortbildung, Kindergartenunter-
stützung etc.

Auch die Zufriedenheit mit der Ge-
haltszahlung wurde erfragt. Zwei Drit-
tel der Arbeitgeber sind mit dem, was 
sie bezahlen, zufrieden bis sehr zu-
frieden, nur sehr wenige ganz unzu-
frieden. Bei den Arbeitnehmern war 
etwas über ein Drittel sehr zufrieden 
bis eher zufrieden, ein knappes Drittel
eher nicht ganz so zufrieden und ein
weiteres knappes Drittel nicht bis gar
nicht zufrieden. Entsprechende Kom-
mentare waren im Freitextbereich
möglich. Rund zwei Drittel der Arbeit-
nehmer gaben ihrem Arbeitgeber hin-
sichtlich der Bezahlung eine „Schul-
note“ zwischen sehr gut und befrie-
digend. Die Gründe für das restliche
Drittel könnten, so Dentista und 
BdZA, voraussichtlich durch die vertie-
fende Auswertung ermittelt werden.
Jan-Philipp Schmidt, Vorsitzender des 
BdZA: „Bereits seit ein paar Jahren 
fordert der BdZA eine Gehaltsumfrage
von den zahnärztli chen Körperschaf-
ten ein. Nun hat uns Dentista damit
überrascht, sie quasi im Alleingang 
gestartet zu haben. Wir als Kooperati-
onspartner des Zahnärztinnenverban-
des begrüßen es, dass damit ein Start-
signal für dieses wichtige Thema gege-
ben ist. Wir können nur betonen, wie
wichtig valide Daten zur Gehaltsstruk-
tur im Hinblick auf das Gender-Equa-
lity-Bewusstsein sind, und wir werden
die detaillierte Auswertung der Ergeb-
nisse nach Kräften unterstützen.“

Quelle: Dentista e.V.

Dentista e.V.:

Gehaltsumfrage: überwiegend „zufrieden“
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Aktives Bewertungsmanagement. 
Gutes Online-Image.

Wir machen für Sie den
Bewertungs-Check

Wie wird Ihre Praxis 
im Internet bewertet?

Jetzt unverbindlich anmelden 
unter www.denticheck.de 
oder Tel.: 06102 370 63 117.
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einfach
und das dreifach

Unglaublich 

www.3MESPE.de
Sehen Sie selbst, wie einfach es ist:

Zementierungslösungen von 3M ESPE. 

RelyX™ Ultimate
Adhäsives 
Befestigungscomposite

Sichern Sie sich ultimative Haftkraft 
zur adhäsiven Befestigung von 
CAD/CAM und Glaskeramik. 

RelyX™ Unicem 2
Selbstadhäsiver 
Composite-Befestigungszement

Sichern Sie sich den weltweit am 
besten erprobten Universalzement.  

Ketac™ Cem Plus
Kunststoffmodifi zierter
Glasionomer-Befestigungszement

Sichern Sie sich einfachste 
Anwendung und Fluoridfreisetzung für 
Metallkeramik und Kinderkronen.
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